
Erörterung zum Thema „Coronapandemie“ 

Zurzeit durchstehen wir eine Krise, die es noch nie gab. Die Coronapandemie wurde unterschätzt 
und zieht nun schwere Folgen mit sich. Das alltägliche Leben der Menschen wurde stark 
verändert. Im Folgenden werde ich auf einige Folgen der Pandemie eingehen, aber auch zeigen, 
was die Menschheit daraus lernt.  

Zunächst wird der starke Einsturz der Wirtschaft deutlich. Die Pandemie zieht sowohl die 
Schließung vieler Geschäfte als auch die Ruhephase einiger Unternehmen mit sich. Bei den 
starken Verlusten sind besonders Eigenständige, das Hotel- und Gaststättengewerbe und 
öffentliche Einrichtungen betroffen. Auch die Tourismusbranche und die Flugindustrie müssen 
starke Verluste einstecken durch den Einreisestopp. Dies zieht eine anbahnenden Wirtschaftskrise 
mit sich.  

Jedoch gibt es auch einige Unternehmen, die durch den Covid-19 Ausbruch Profit machen 
konnten. So gab es beispielsweise einen großen Bedarf in der Medizin- und Pharmaindustrie, 
besonders die Schutzmasken, Beatmungsgeräte und Desinfektionsmittel wurden angefordert. 
Aber auch die Supermärkte konnten Profit erwirtschaften, auf Grund der Hamsterkäufe gab es ein 
erhöhtes Kaufverhalten im Lebensmittel- und Hygienebereich. 

Zudem gab es auch Veränderungen im Sozialverhalten der Menschen. Vor allem die soziale 
Distanzierung steht dabei im Vordergrund. Durch die Ausgangssperre müssen Menschen 
wochenlang alleine oder mit der Familie die Pandemie zuhause aussitzen. Bei Alleinstehenden 
kann dies sogar zu Depressionen führen. Aber auch in Haushalten könnten sich negative Folgen 
äußern, es wird eine Häufung von häuslicher Gewalt vermutet.  

Trotzdem gibt es auch ein paar positive Folgen: Durch das Coronavirus gibt es mehr 
Zusammenhalt, denn das Durchstehen von schweren Zeiten bringt viele Menschen näher 
zusammen, wenn auch nicht im physischen Sinne. In den sozialen Netzwerken wird besonders 
darauf aufmerksam gemacht, zuhause zu bleiben und darauf zu achten, nicht für die 
Weiterverbreitung des Covid-19-Virus zu sorgen. So findet man seit ein paar Tagen den Hashtag 
#stayhome auf vielen Seiten im Internet. Influencer nutzen ihre Reichweite, um Menschen 
aufzuklären über das Coronavirus, ihnen Mut zu machen oder einfach mit ihnen ihre Meinung zu 
teilen.  

Schlussendlich kann man sagen, dass uns das Coronavirus bisher viel Kraft gekostet hat und es 
auch weiterhin wird. Deshalb ist der wachsende Zusammenhalt besonders wichtig und jeder sollte 
versuchen, die weiterführende Verbreitung so gering wie möglich zu halten. 
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